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A.  Prüfung sau ftrag 
 
 

Die Gesellschafterversammlung der 

 

Exina GmbH 
 

Wiesbaden 

 

- im Folgenden meist Gesellschaft genannt - 

 

hat mich zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2017 gewählt. 

 

Die Geschäftsführung hat mir demzufolge den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2017 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2017 gem. §§ 316 ff. HGB zu prüfen und über das Ergebnis 

Bericht zu erstatten. 

 

Darüber hinaus erstreckt sich die Prüfung auftragsgemäß auch auf die Ordnungs-

mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach 

§ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG). 

 

Desweitern wurde von der Geschäftsleitung mein Prüfungsauftrag dahingehend er-

weitert, dass auch die sog. „Entsprechenserklärung“ im Zusammenhang mir den 

„Grundsätzen guter Unternehmensführung der Landeshauptstadt Wiesbaden“ im 

Rahmen der Prüfung mit einzubeziehen ist. 

 

Ich bestätige gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprüfung  

die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet habe. 

 

Diesem Prüfungsbericht liegen die „Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung 

bei Abschlussprüfungen“ des Institutes der Wirtschaftsprüfer (IDW PS 450) zugrun-

de. 
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Maßgebend für die Durchführung meines Auftrages und meiner Verantwortlichkeit 

sind - auch im Verhältnis zu Dritten - die als Anlage VIII beigefügten, vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) herausgegebenen „Allgemeine Auftragsbedingungen für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der Fassung vom 

1. Januar 2017. Soweit in den für den Auftrag geltenden gesetzlichen Vorschriften 

eine Haftungshöchstsumme nicht festgelegt ist, bestimmt sich diese nach Nr. 9 der 

Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Absatz 2 und 

Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend. 
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B. Grund sätz liche F estste llungen 

 

Stell ungnahme zur Lagebeurte il ung der ge setz lichen Vertreter  

 

a. Geschä ftsverlauf und  wirt scha ft liche Lage 

 

Die Gesellschaft ist gemäß § 264 Abs. 1 HGB gesetzlich nicht verpflichtet, einen 

Lagebericht aufzustellen. Der Gesellschaftsvertrag hingegen sieht die Aufstellung 

eines Lageberichts vor, welcher zusammen mit dem Jahresabschluss nach den 

Grundsätzen für eine große Kapitalgesellschaft aufzustellen und zu prüfen ist.  

 

Aus dem Lagebericht der Geschäftsführung vom 24. April 2018 lassen sich 

folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur wirtschaftlichen Lage  

der Gesellschaft entnehmen: 

 

1. Die Zahl der betreuten Existenzgründer ist leicht steigend.  

 

2. Die Betreuung von Selbständigen hat sich somit insgesamt positiv entwickelt.  

 

3. Die im Rahmen der Wirtschaftsplanung für das Geschäftsjahr 2017 prognosti-

zierten Plan-Umsatzerlöse in Höhe von insgesamt rd. € 488.000,00 konnten 

aufgrund der erfolgreichen Durchführung von Projekten, insbesondere der er-

folgreichen Betreuung von Selbständigen, übertroffen werden.  

 

4.  Der Eigenkapitalanteil der Gesellschaft beträgt € 77.581,21 (Vj. € 77.134,98).  

Aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme, hat er sich relativ von 48 % im Vorjahr 

auf 45 % im Berichtsjahr vermindert.  
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b. Vorau ssicht liche Entwi ckl ung mit  ihren we sent lichen Chan cen und Risi ken 

 

Der Lagebericht der Geschäftsführung enthält meines Erachtens folgende Kern-

aussagen zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und 

Risiken der Gesellschaft: 

 

1. Chancen für die zukünftige Geschäftsentwicklung ergeben sich insbesondere 

im Bereich der Langzeitarbeitslosen, die weiterhin einen erhöhten Beratungs-

bedarf bei der Gesellschaft anmelden und auch dem Weg in die Selbständig-

keit offen gegenüberstehen. Weiterhin bieten auch die Betreuung von  

Selbständigen und die Kompetenzfeststellung von Flüchtlingen Chancen für 

die zukünftige Geschäftsentwicklung der Gesellschaft.  

 

2. Risiken für die zukünftige Gesellschaftsentwicklung bestehen grundsätzlich 

dahingehend, dass Auftraggeber im Rahmen der Überprüfung von  

Selbständigen Platzkontingente reduzieren könnten.  

 

Nach meinen Feststellungen vermittelt die Beurteilung der Geschäftsführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Lage und der künftigen 

Entwicklung der Gesellschaft.  
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C. Gegenstand , Art und Umfang der Prüfung 

 

I.  Gegenstand der Prüfung 

 

Ich habe den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 unter Einbeziehung der 

Buchführung und des Lageberichtes 2017 der Exina GmbH geprüft. 

 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 HGB bestimmten Größenmerkmale als 

kleine Kapitalgesellschaft einzustufen und deshalb gemäß § 316 HGB grundsätz-

lich nicht prüfungspflichtig.  

 

Nach dem Gesellschaftsvertrag vom 15. Mai 2008 gelten allerdings für die Auf-

stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts die für große Kapitalgesell-

schaften einschlägigen Vorschriften des HGB. Nach § 14 Abs. 1 des Gesell-

schaftsvertrags ist der Jahresabschluss durch den gewählten Abschlussprüfer zu 

prüfen. 

 

Die Buchführung sowie die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden  

Regelungen im Gesellschaftsvertrag sowie die mir erteilten Aufklärungen und 

Nachweise liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft.  

 

Meine Aufgabe als Abschlussprüfer ist es, die mir vorgelegten Unterlagen und 

gemachten Angaben im Rahmen meiner pflichtgemäßen Prüfung unter Beachtung 

der für die Rechnungslegung relevanten deutschen handelsrechtlichen  

Vorschriften und der Vorschriften des Gesetzes betreffend die Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung (GmbHG) sowie der ergänzenden Bestimmungen des  

Gesellschaftsvertrags zu beurteilen. 
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Die Prüfung der Einhaltung von anderen gesetzlichen Vorschriften gehörte nur  

insoweit zu den Aufgaben meiner Abschlussprüfung, als sich hierdurch üblicher- 

weise Auswirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

 

Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Untreue-

handlungen oder Unterschlagungen sowie die Feststellung außerhalb der Rech-

nungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand meiner 

Abschlussprüfung. 

 

Auftragsgemäß habe ich auch eine Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der  

Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 Abs. 1 Nr. 1  

und 2 HGrG (Haushaltsgrundsätzegesetz) vorgenommen. 

 

Zusätzlich wurde die sogenannte „Entsprechenserklärung“ in meine Prüfung mit 

einbezogen. 
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II. Art und Umfang der Prüfungsdurchführ ung 

 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 316 ff. HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten  

und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter  

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage- 

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich  

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden (§ 317 Abs. 1 Satz 3 HGB).  

 

Im Rahmen der Prüfung werden hierbei Nachweise für die Angaben in Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-,  

Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 

Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres- 

abschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung  

eine hinreichend sichere Grundlage für mein Prüfungsurteil bildet. 

 

Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes habe ich 

im Rahmen der Prüfungsplanung zunächst eine Prüfungsstrategie erarbeitet. 

Grundlage der Prüfungsstrategie ist eine Risikoanalyse.  

 

Diese basiert auf einer Einschätzung des wirtschaftlichen Umfelds, der wesent-

lichen Verträge, den rechtlichen Rahmenbedingungen sowie Auskünften der  

Geschäftsführung über die wesentlichen Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken.  
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Außerdem habe ich, soweit ich es für erforderlich hielt, das System der internen 

Kontrollen geprüft und beurteilt, insbesondere soweit es der Sicherung einer  

ordnungsgemäßen Rechnungslegung dient, ohne allerdings eine detaillierte  

Systemanalyse vorzunehmen.  

 

Entsprechend den von mir bewerteten inhärenten Risiken und dem Kontrollumfeld 

der Gesellschaft wurde ein Risikoprofil für den Jahresabschluss erstellt. Auf der 

Grundlage der identifizierten Risiken wurden einzelne Prüfungsschwerpunkte fest-

gelegt und ein Prüfungsprogramm erarbeitet. 

 

Hierbei habe ich meine Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie mögliche Fehlerrisiken 

berücksichtigt. 

 

Die in meiner Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsbereiche  

führten zu folgenden wesentlichen Schwerpunkten der Prüfung: 

 

- Prüfung der wesentlichen Verträge der Gesellschaft und deren Auswirkungen 

auf den Jahresabschluss; 

 

- Prüfung des Anlagevermögens (insbesondere der Zu- und Abgänge) und Wert-

haltigkeit der bilanzierten Positionen; 

 

- Bestand und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen; 

 

- Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen; 

 

- Vollständigkeit der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
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Ausgehend von meiner Prüfungsplanung habe ich bei der Festlegung meiner  

Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit 

beachtet (IDW PS 250). 

 

Sowohl analytische Prüfungshandlungen als auch Einzelfallprüfungen wurden 

nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Bedeutung der 

Prüfungsgebiete in ausgewählten Stichproben durchgeführt. 

 

Im Rahmen der Einzelfallprüfungen habe ich Bestätigungen von dem für die  

Gesellschaft tätigen Kreditinstitut sowie vom steuerlichen Berater eingeholt.  

 

Der Nachweis der übrigen Vermögens- und Schuldposten erfolgte durch Bücher, 

Verträge sowie sonstige Unterlagen und Belege. 

 

Gegenstand meiner Prüfungshandlungen im Rahmen des Lageberichts war, ob 

der Lagebericht im Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung  

gewonnenen Erkenntnissen steht und hierbei ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild des Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft 

gegeben wird (§ 317 Abs. 2 HGB). Des Weiteren habe ich geprüft, ob im Lage-

bericht die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft mit ihren wesentlichen 

Chancen und Risiken zutreffend dargestellt worden ist. 

 

Der Prüfung gemäß § 53 HGrG liegt der IDW Prüfungsstandard „Fragenkatalog 

zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaft-

lichen Verhältnisse nach § 53 HGrG“ (IDW PS 720) zu Grunde. 

 

Alle von mir erbetenen Aufklärungen und Nachweise gemäß § 320 HGB, die ich 

als Abschlussprüfer nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsgemäßen 

Durchführung meiner Prüfung benötige, wurden mir von der Geschäftsführung und 

denen von ihr benannten Personen bereitwillig erteilt.  
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Die Geschäftsführung hat mir die berufsübliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss abgegeben, die ich zu meinen Akten genommen habe 

(IDW PS 303). 

 

Ich habe die Prüfung mit zeitlichen Unterbrechungen im Zeitraum von April  

bis Mai 2018 durchgeführt. Der Prüfungsbericht wurde am  30. Mai 2018 abge-

schlossen. 
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D. Festste ll ungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung  

 

I. Buchführung und  weitere geprü fte Unterlagen  

 

Die Finanzbuchhaltung der Gesellschaft wird von der Weil Partner Consulting 

GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Kriftel, mit 

Hilfe des DATEV-Programms „Kanzlei-Rechnungswesen pro“ unter Verwendung 

des Kontenrahmens SKR 03 erstellt. 

 

Die Lohn- und Anlagenbuchführung wird ebenfalls von der Weil Partner  

Consulting GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 

Kriftel, unter Verwendung der DATEV-Programme „LODAS“ und „DATEV  

Anlagenbuchführung pro“ erstellt. 

 

Die Bücher der Gesellschaft sind während des gesamten Geschäftsjahres  

ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Buchführung und die  

weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach meinen Feststellungen den  

gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger  

Buchführung. 

 

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und 

das Belegwesen ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und  

geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle. 
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II. Jahresabschluss  

 

Der mir zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 ist  

ordnungsmäßig aus den Büchern und den weiteren geprüften Unterlagen der 

Gesellschaft entwickelt worden. Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, 

Ausweis und Bewertung sind grundsätzlich beachtet worden. 

 

Ich bin in meiner Prüfung von dem geprüften und mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss 2016 ausgegangen.  

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden zutreffend vorgetragen.  

 

Der Jahresabschluss wurde grundsätzlich nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften, den Vorschriften des Gesellschaftsvertrags und den Sonder-

vorschriften des GmbH-Gesetzes einschließlich der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung erstellt. 

 

Die im Anhang gemachten Angaben sind grundsätzlich vollständig und  

ordnungsgemäß. Die Erläuterungen und Begründungen entsprechen den  

gesetzlichen Anforderungen. 

 

Die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags über den Jahres-

abschluss sind eingehalten. 
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 III. Lagebericht 

 

Der Lagebericht der Geschäftsführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften.  

 

Der Lagebericht steht grundsätzlich im Einklang mit dem Jahresabschluss für 

das Geschäftsjahr sowie mit den von mir bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen. Er vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der 

Gesellschaft.  

 

Meine Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass im Lagebericht die wesent-

lichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt 

sind. Der Lagebericht enthält die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben und 

Erläuterungen. 
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E. Stell ungnahme zur G esamtaussage des Jahresabschlusses so wie  

 allgemeine Erläuter ungen zum Jahresabschluss  

 

 I. Festste ll ungen zur  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

Meine Prüfung führt zum Ergebnis, dass § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB beachtet  

wurde und der Jahresabschluss insgesamt, d.h. im Zusammenwirken von Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang unter Beachtung der Grundsätze  

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kapitalgesellschaft  

vermittelt. 

 

 

II. Wesent liche Bewert ungsgrundlagen und  wesent liche Änderungen 

in den Bewert ungsgrundlagen 

 

Die Gesellschaft gilt aufgrund der Größenmerkmale des § 267 HGB als eine  

kleine Kapitalgesellschaft. 

 

Aufgrund des Gesellschaftsvertrags hat die Gesellschaft allerdings die für große 

Kapitalgesellschaften i. S. v. § 267 Abs. 3 HGB geltenden Vorschriften zur  

Bilanzierung und Berichterstattung zu beachten. 

 

Die von der Gesellschaft angewandten wesentlichen Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze sind im Anhang erläutert. Eine umfassende Darstellung an dieser 

Stelle würde zu einer Wiederholung führen. 
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F. Detaillierte Erläuter ungen zum Jahresabschluss a nhand analyti scher 

Darste ll ungen zur Ent wickl ung der Ve rm ögens- , Finanz- und Ertragslage 

 

1. Vermögenslage 

 
Zur Darstellung der Entwicklung der Vermögenslage wurden die Bilanzen zum 

31. Dezember 2017 und 31. Dezember 2016 (Beträge in T€) in zusammengefass-

ter Form nach wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten gegliedert gegen-

übergestellt: 

 

 31.12.2017  31.12.2016  Veränderung 
A K T I V A T€ %  T€ %  T€ 
        
Anlag everm ögen         
        
Immaterielle Vermögensgegenstände   0 0,0  3  1,9  - 3 
Sachanlagen   3 1,7  3  1,9    0 
        
Anlagevermögen gesamt   3 1,7  6  3,8  - 3 
        
Umlaufverm ögen         
        
Forderungen und sonstige Vermögens-        
  gegenstände        
- Forderungen aus Lieferungen und        
    Leistungen  79 45,7  72  45,0   7 
- sonstige Vermögensgegenstände inkl.        
    Rechnungsabgrenzungsposten   3   1,7   2    1,2   1 
Flüssige Mittel  88 50,9  80  50,0   8 
        
Umlaufvermögen gesamt 170 98,3  154  96,2  16 

                
 173 100,0  160 100,0  13 
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 31.12.2017  31.12.2016  Veränderung 
P A S S I V A T€ %  T€ %  T€ 
        
Eigen kapital         
        
Gezeichnetes Kapital 27 15,6  27 16,9  0 
Gewinnrücklagen 50 28,9  50 31,3  0 
Bilanzgewinn (Vj. -verlust)   1   0,5    0   0,0  1 
        
Eigenkapital gesamt 78 45,0  77 48,2  1 
        
Fremdkapital         
        
Rückstellungen 21 12,2  14 8,7  7 
Verbindlichkeiten        
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und        
    Leistungen 18 10,4  13 8,1  5 
- sonstige Verbindlichkeiten 56 32,4  56  35,0  0 
        
Fremdkapital gesamt 82 55,0  83 51,8  12 

                
 173 100,0  160 100,0  13 

 

Die Bilanzsumme liegt um T€ 13 über der des Vorjahres. 

 

Das Anlagevermögen hat sich, bedingt durch Abschreibungen und diversen 

Abgängen, die über den Investitionen liegen, um insgesamt T€ 3 vermindert.  

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind um T€ 7 gestiegen. Die 

sonstigen Vermögensgegenstände inkl. Rechnungsabgrenzungsposten sind um 

T€ 1 gestiegen. 

 

Die flüssigen Mittel sind von T€ 80 auf T€ 88 gestiegen. 

 

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 1 auf T€ 78 erhöht.  

 

Innerhalb des Fremdkapitals haben sich die Rückstellungen um T€ 7 auf T€ 21 

vermindert. 

 

Die Lieferantenverbindlichkeiten sind um T€ 5 erhöht. Die sonstigen Verbindlich-

keiten sind im Vergleich zum Vorjahr unverändert.  

  



 
Gölz ∙ Xander ∙ Meyer 

Wirtschaftsprüfer  Steuerberater 
Prüfungsbericht 2017 

Exina GmbH 
- 17 - 

 

 

 

2. Finanzlage 

 

Die im Berichtsjahr eingetretenen Veränderungen im Finanzmittelbestand der 

Gesellschaft sind in der folgenden Kapitalflussrechnung dargestellt (Beträge 

in T€). Dem Aufbau der Kapitalflussrechnung liegt der „Deutscher Rechnungs-

legungs Standard Nr. 21 (DRS 21)“ des Deutschen Rechnungslegungs  

Standards Committees e.V., Berlin, zugrunde. 

 

a.  Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

 

  2017  2016 
  T€  T€ 
     
Periodenergebnis   1  10 
Abschreibungen auf Gegenstände des     
Anlagevermögens  5    7 

Abnahme/Zunahme der Rückstellungen  7        - 6 
Zunahme/Abnahme der Forderungen aus      
Lieferungen und Leistungen       - 7      - 41 

Zunahme anderer Aktiva       - 1        - 1 
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus     
Lieferungen und Leistungen  5    7 

Zinsaufwendungen/Zinserträge  0    0 
     
= Cashflo w aus der laufe nden  Geschä ftstätig keit  10      - 24 
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b.  Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

 2017  2016 
 T€  T€ 
    
Auszahlungen für Investitionen in das  
Anlagevermögen 

  
- 2 

  
 0 

     
= Cashflo w aus der Inv estitionstätigkeit   - 2   0 
    
    
Zahlungs wir ksame Veränderungen     

des Finanzmi ttelfonds (Su mme aus a + b)        8    - 24 
    
+ Finanzmittelfonds am Anfang des    

Geschäftsjahres    80     104 
    
= Finanzmi ttelfonds am Ende des     

Geschä ftsjahres    88   80 
    

    
      
Zusammensetzung des      

Finanzmittelfonds:      
      
Kassenbestand     0     0 
Kontokorrentguthaben    88   80 

      
    88   80 
      

 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ( T€ 10) und der  

Investitionstätigkeit (T€ -2) führen zusammengefasst zu einer Erhöhung des  

Finanzmittelfonds um T€ 8. 
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 3. Ertragslage 

 
Zur Darstellung der Entwicklung der Ertragslage wurden die Zahlen der  

Gewinn- und Verlustrechnung 2016 denen von 2015 gegenübergestellt  

(Beträge in T€). Dabei wurden die Zahlen in modifizierter Form dargestellt,  

um einen besseren Vergleich zu gewährleisten: 
 

 2017  2016  Veränderung 
  T€  %  T€ %  T€ 
          

Umsatzerlöse  538  100,0  513 100,0   25  
Materialeinsatz/            
Fremdleistungen  222  41,3  212 41,3   10  
            
Rohertrag   316  58,7  301 58,7   15  
            
Personalkosten  222  41,3  193 37,6   29  
Abschreibungen auf            
  Sachanlagen und            
  immaterielle Vermögens-            
  gegenstände  5  0,9  7 1,4   -2  
sonstige betriebliche            
  Aufwendungen  126  23,4  122 23,8   4  
andere betriebliche Erträge  52  9,7  35 6,8   17  
            
Betriebserge bnis   15  2,8  14 2,7   1  
            
Neutrales Ergebnis  -14  2,6  - 4  - 0,8   10  
            
Erge bnis vor Zinsen   1  0,2  10 1,9   -9  
            
Zinsergebnis  0  0  0 0,0   0  
            
Jahres überschuss   1  0,2  10 1,9   -9  

 

 
Die Umsatzerlöse sind von T€ 513 im Vorjahr um T€ 25 auf T€ 538 im  

Berichtsjahr gestiegen. 

 
Der Materialeinsatz und die Fremdleistungen sind um T€ 10 auf insgesamt 

T€ 222 gestiegen.  

 
Prozentual hat sich der Rohertrag von 58,7% gegenüber dem Vorjahr nicht  

verändert. Absolut ist eine Erhöhung um T€ 15 zu verzeichnen.  
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Die Personalkosten haben sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 29 erhöht.  

 
Die Abschreibungen sind gegenüber dem Vorjahr leicht rückgängig. 

 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr 

um T€ 4 auf T€ 126 erhöht.  

 
Die anderen betrieblichen Erträge sind gegenüber dem Vorjahr um T€ 17 auf  

T€ 52 gestiegen. 

 
Das Betriebsergebnis ist von 2,7 % der Umsatzerlöse im Vorjahr auf 2,8 % der 

Umsatzerlöse im Berichtsjahr leicht gestiegen. In absoluten Beträgen ist eine Er-

höhung um T€ 1 zu verzeichnen. 

 
 

Das neutrale Ergebnis hat sich um T€ 10 verschlechtert und setzt sich wie folgt  

zusammen: 

 
 2017  2016 
 T€  T€ 
Neutrale Erträge:    
    
Periodenfremde Erträge 0  1 

    
Neutrale Aufwendungen:    
    
Periodenfremde Aufwendungen  8  2 
Aufwand aus Forderungsverlusten  6  3 
Aufwand aus Zuführung von Wertberichtigungen   0  0 

    
 14  5 
    

    
Neutrales Ergebnis -14  - 4 
    

 
Der Jahresüberschuss des Berichtsjahres beträgt T€ 1. Insoweit ist eine  

Veränderung um T€ -9 zu verzeichnen.  
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G. Festste ll ungen aus Erweiterungen d es Prüf ung sau ftrags 

 

1. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen  

Verhältnisse nach § 53 HGrG 

 

Die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaft-

lichen Verhältnisse erfolgte unter Beachtung des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und 

dem einschlägigen IDW Prüfungsstandard (IDW PS 720). Die hierbei geforderten 

Angaben sind in der Anlage VII zusammengefasst. 

 

Nach meinem Dafürhalten wurden die Geschäfte der Gesellschaft mit der  

notwendigen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den handels- und gesellschafts-

rechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags  

geführt. Im Weiteren wird auf die Angaben in Anlage VII verwiesen. 

 

Meine Prüfung hat zu keinen Anhaltspunkten geführt, die zu Zweifeln an der  

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung Anlass geben. 

 

Auch die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse hat zu keinen Beanstandungen  

geführt, die die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung in Frage stellen. 

 

 

2. Entsprechenserklärung  

 

Die Prüfung der Angaben in der Entsprechenserklärung führte zu keinen Beanstan-

dungen. 
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H. Wiedergabe des B estätig ungsve rmer ks des Abschlussprüfers  

 

Ich habe dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 und dem Lagebericht 2017 

der Exina GmbH in den als Anlagen I bis IV beigefügten Fassungen folgenden  

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

„Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage- 
bericht der Exina GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage- 
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter  
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze  
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung  
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf  
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze  
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender  
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche  
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
 
Im Rahmen der Prüfung wird die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die  
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  
Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
meine Beurteilung bildet. 
 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der  
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.  
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetz-
lichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.“ 

 
Wiesbaden, 30. Mai 2018 

gez. A. Xander 
Wirtschaftsprüfer 

 

 

 

I.  Unterzeichnung d es Prüf ungsberichts  

 

Der Prüfungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB wie folgt unterzeichnet: 

 

Wiesbaden, 30. Mai 2018 

 

 

 

 

 

 

 

gez. A. Xander 
Wirtschaftsprüfer 

 

 



 Anlage I 
BILANZ  zum 31. Dezember 2017 

 
Exina GmbH,    65189 Wiesbaden 

 
 

 

    
  EUR EUR 
 
 A.  Anlagevermögen  
 
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li- 
  zenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 3.458,00 
 
 II. Sachanlagen 
 
 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
  einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.365,00 1.625,00 
 2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.691,00 1.105,00 
   3.056,00 2.730,00 
 
 B.  Umlaufvermögen  
 
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 79.284,95 71.364,76 
  -  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
   EUR 0,00 (EUR -1.770,00) 
 2. sonstige Vermögensgegenstände  1.646,08  2.264,81 
    80.931,03  73.629,57 
 
 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kre- 
  ditinstituten und Schecks 88.344,38 80.270,39 
 
 C. Rechnu ngsabgrenzungsposten  705,00 0,00 

  31.12.2017 31.12.2016 
  EUR EUR 
 
 A.  Eigenkapital  
 
 I. Gezeichnetes Kapital 27.000,00 27.000,00 
 
 II. Gewinnrücklagen 
 
  andere Gewinnrücklagen 50.000,00 50.000,00 
 
 III. Gewinnvortrag 134,98 10.023,51- 
 
 IV. Jahresüberschuss 446,23 10.158,49 
 
 B.  Rückstell un gen  
 
  sonstige Rückstellungen 21.260,00 13.700,00 
 
 C. Verbi ndlichkeiten  
 
 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.520,03 13.225,96 
  -  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
   EUR 18.520,03 (EUR 13.225,96) 
 2. sonstige Verbindlichkeiten 55.675,17 56.027,02 
   74.195,20 69.252,98 
  -  davon aus Steuern EUR 1.878,00 (EUR 2.020,02) 
  -  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00 
   (EUR 1.007,00) 
  -  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
   EUR 55.675,17 (EUR 56.027,02) 

      
 
  173.036,41 160.087,96 
     

     
 
  173.036,41 160.087,96 
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  Geschäftsjahr Vorjahr 
  € € 
  
 
 1. Umsatzerlöse 537.556,17 513.915,01 
 
 2. sonstige betriebliche Erträge 52.009,41 36.032,80 
 
 3. Materialaufwand 
  Aufwendungen für bezogene Leistungen 221.411,27 212.297,50 
 
 4. Personalaufwand 
 a) Löhne und Gehälter 182.659,67 159.899,80 
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
  und für Unterstützung  38.966,65  33.225,18 
   221.626,32  193.124,98 
 
 5. Abschreibungen 
  auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö- 
  gens und Sachanlagen 5.281,18 7.190,00 
 
 6. sonstige betriebliche Aufwendungen 140.834,55 127.233,22 
 
 7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  33,97  56,38 
 
 8. Ergebnis nach Steuern 446,23 10.158,49 
 
 
 9. Jahresüberschuss 446,23 10.158,49 
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Anhang 
  
Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss  
 
Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt nach den Vorschriften des HGB in der Fassung des 

Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG). Soweit ein Wahlrecht besteht werden die Angaben 

überwiegend im Anhang gemacht. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung werden nach den 

Bestimmungen der §§ 265 ff HGB gegliedert. Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte 

nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs.2 HGB). 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 HGB definierten Größenklassen eine kleine Kapitalgesellschaft. 

Gemäß § 14 Nr. 1 des Gesellschaftsvertrages wurde der Jahresabschluss nach den handelsrechtlichen 

Vorschriften die für große Kapitalgesellschaften gelten aufgestellt. 

 
Angaben zur Identifi kation der Gese ll schaft  laut Registergericht  
 
Firmenname laut Registergericht: Exina GmbH     

Firmensitz laut Registergericht: Wiesbaden 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Wiesbaden 

Register-Nr.: 23310 

 
Angaben zu B ilanzierungs- und Bewertungsmeth oden  
 
Bilanzierungs- u nd Bewertungsgrund sätze  
 
Die immateriellen Anlagewerte und das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die 

planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

 
Die Forderungen sowie die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalbetrag 

bewertet.  

 
Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden 

alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
Angaben zur B ilanz  
 
Anlag espiege l für die einzelnen Posten d es Anlageverm ögens  
 
Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 
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 Anschaffungs-,    Anschaffungs-,       
 Herstellungs- Zugänge Abgänge Umbuchungen Herstellungs- kumulierte Abschreibungen Zugänge Abgänge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen 
 kosten    kosten Abschreibungen Geschäftsjahr    Abschreibungen Geschäftsjahr Buchwert 
 01.01.2017    31.12.2017 01.01.2017     31.12.2017  31.12.2017 
   

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
 A. Anlagevermögen 
 

 
 I. Immaterielle Vermögens- 
  gegenstände 
 
  entgeltlich erworbene 
  Konzessionen, gewerbliche 
  Schutzrechte und ähnliche 
  Rechte und Werte sowie 
  Lizenzen an solchen 
  Rechten und Werten 16.105,46 0,00 16.105,46 0,00 0,00 12.647,46 3.456,00 0,00 16.103,46 0,00 0,00 0,00 0,00 
   

 
  Summe immaterielle 
  Vermögensgegenstände 16.105,46 0,00 16.105,46 0,00 0,00 12.647,46 3.456,00 0,00 16.103,46 0,00 0,00 0,00 0,00 
 
 II. Sachanlagen 
 
 1. Grundstücke, grundstücks- 
  gleiche Rechte und Bauten 
  einschließlich der Bauten 
  auf fremden Grundstücken 3.900,00 0,00 0,00 0,00 3.900,00 2.275,00 260,00 0,00 0,00 0,00 2.535,00 0,00 1.365,00 
 2. andere Anlagen, Betriebs- und 
  Geschäftsausstattung 8.207,72 2.151,18 1.094,80 0,00 9.264,10 7.102,72 1.565,18 0,00 1.094,80 0,00 7.573,10 0,00 1.691,00 
   

 
  Summe Sachanlagen 12.107,72 2.151,18 1.094,80 0,00 13.164,10 9.377,72 1.825,18 0,00 1.094,80 0,00 10.108,10 0,00 3.056,00 
 
   
   

 
  Summe Anlagevermögen 28.213,18 2.151,18 17.200,26 0,00 13.164,10 22.025,18 5.281,18 0,00 17.198,26 0,00 10.108,10 0,00 3.056,00 
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Angaben zu Forderungen gegenüber G esellscha ftern  
 
In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum Bilanzstichtag Forderungen von               

EUR 60.997,94 (Vorjahr EUR 66.576,36) gegenüber Gesellschaftern enthalten. 

 

 
Angaben  zu Forderungen gegenüber G esc häftsf ührern 

 
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind zum Bilanzstichtag Forderungen von EUR 44,89 (Vorjahr 

EUR 467,25) gegenüber Geschäftsführern enthalten. 

 
Angaben und Erläuter ungen zu Rü ckstellungen  
 
Im Posten sonstige Rückstellungen sind insbesondere Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten 

mit EUR 9.600,00 enthalten. Daneben sind folgende Rückstellungen gebildet worden: 

- Rückstellung für Urlaubsrückstände                          EUR  2.400,00  

- Rückstellung für Archivierungskosten                        EUR  1.200,00 

- Rückstellung für Prämien an Geschäftsführer  

  für das Vorjahr                                              EUR  5.000,00  

- Rückstellungen für ausstehende Rechnungen                EUR  3.060,00 

 
Angabe zu R estlaufzeitvermerken  
 
Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt EUR 74.195,20 (Vorjahr: 

EUR 69.252,98). 

 
Haftung sverhältnisse und sonstige finanzielle Verpf l ichtu ngen  
 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen belaufen sich zum Bilanzstichtag 

auf EUR 61.694,00. 

Hiervon sind: 

- fällig in bis 1 Jahr             EUR 47.495,00 

- fällig in 2-5 Jahren            EUR 14.199,00  

 
Erläuterung der periodenfremden Aufwendu ng en 
 
In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von EUR 7.846,32 ausgewiesen. Hierin 

sind Personalkosten (Prämien) des Jahres 2016 mit EUR 5.000,00 enthalten. 
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Durchschnitt liche Zahl der während d es Geschä ftsjahrs b eschäftigten Arbeitnehmer  
 
Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigt: 

 

Arbeitnehmergru pp en  Zahl  
Auszubildene  1,00 
Angestellte  4,00 
leitende Angestellte   2,00 
Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 7,00  
   
vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter  5,00 
teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter  2,00 
 
Namen der Geschä ftsführer  
 
Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende 

Personen geführt: 

 

Geschäftsführer: Frau Christine Littek-Pohl ausgeübter Beruf: Geschäftsführerin 
Geschäftsführer: Frau Viktoria Gheczy ausgeübter Beruf: Geschäftsführerin 
 
Die Geschäftsführer sind gemeinsam vertretungsberechtigt.  

Gemäß § 286 Abs. 4 HGB unterbleibt die Angabe der Bezüge. 

 
Namen der Mitg lieder der Unternehmensorgane  
 
Der Geschäftsführung gehörten die beiden zuvor genannten Personen an. 

 
Mitg lieder d es Aufsichtsrates:  
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 11 Mitglieder. Alle Mitglieder sind ehrenamtlich tätig. 

 

Herr Detlev Bendel, Stadtrat (Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

Herr Frank Kilian, Landrat (stellvertretender Vorsitzende) 

Herr Hildebrand Diehl, Oberbürgermeister a.D. 

Frau Corinna Sube, Rechtsanwältin und Wirtschaftsmediatorin 

Frau Miriam Deppe, Kreisbeigeordnete 

Frau Monika Merkert, Kreisbeigeordnete 

Herr Bernd Schilly, Kreisbeigeordneter 

Herr Christoph Manjura, Statdtrat 

Frau Sigrid Möricke, Stadträtin 

Herr Dieter Schlempp, Stadtrat 

Herr Yven Eisenmann, Kaufmann 
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Honorar des Abschlussprüfers  
 
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt 7.085,00 EUR und 

gliedert sich wie folgt: 

 
Honorar des Abschlussprüfers  EUR 
a) Abschlussprüfungsleistungen 6.545,00 
b) andere Bestätigungsleistungen 0,00 
c) Steuerberatungsleistung 0,00 
d) sonstige Leistungen 540,00 
 
  

Vorschlag bzw . Beschluss zur Ergebnisverwend ung  
 
Die Geschäftsführung schlägt den Gesellschaftern die folgende Ergebnisverwendung vor: 

 
Der Jahresüberschuss von EUR 446,23 wird auf neue Rechnung vorgetragen.  

 
Unterschri ft der G eschä ftsführung  
 
  

 

 

 

 

  
Ort, Datum Unterschrift 
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Lagebericht 
über d as Geschäftsjahr 2017 

 
 

EXINA GmbH 
Kli ngholzstraße 16 
65189 Wiesbaden 

 
 

 
 

I. Grundlagen und Rahmenbedingungen des Unternehmens 
 

1. Geschäftsmodel l des Unternehmens 
 

2. Personalbesta nd/organi satorische Veränderungen 
 
 

II. Wirtschaftsbericht 
 

1. Geschäftsverlauf , Darste llung der Lage 
 

2. Verm ögens- , Finanz- und Ertragslage  
 

 

III. Nachtragsbericht 
 

IV. Prognosebericht 
 

V. Chancen- und Risik obericht 
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I. Grund lagen und Rahmenbedingungen des Unternehmens 
 
 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 
 

Die EXINA GmbH ist ihre vertraglich festgelegte Aufgabenstellung entsprechend, nach 
wie vor auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung tätig. Neben dem traditionellen 
„Kerngeschäft“, der Förderung von Existenzgründungen durch Qualifizierung von 
Existenzgründungswilligen, insbesondere bei benachteiligten Gruppen des 
Arbeitsmarktes, betreut EXINA in zunehmenden Maß solche selbstständig Tätigen, die 
trotz ihrer gewerblichen oder freiberuflichen Tätigkeit, auf öffentliche Hilfe angewiesen 
sind. 

 
Es sollen zum einen die sozialen und ökonomischen Lernprozesse für die Ausübung 
selbstständiger, unternehmerischer Tätigkeit gefördert, sowie das Verständnis 
betriebswirtschaftlicher und unternehmerischer Zusammenhänge vertieft werden. Zum 
anderen prüft EXINA inwieweit bei einer bereits begonnenen, selbstständigen Tätigkeit 
noch Defizite vorhanden sind, bzw. auf welche Weise diese Defizite beseitig werden 
können. Darüber hinaus gehört zu den Aufgaben von EXINA die allgemeine 
Nachbetreuung von Gründerinnen und Gründern, insbesondere durch Coaching-
Maßnahmen. 

 
Die Aufgabenerfüllung erfolgt durch ein bewährtes Qualifizierungsprogramm, bestehend 
aus Seminaren und Workshops, bilateralen Beratungsgesprächen sowie der 
Überprüfung der unternehmerischen Eignung. EXINA kooperiert sowohl mit den 
Kammern als auch mit Fachhochschulen. EXINA wirbt durch Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit für die Verbesserung des Gründungsklimas, insbesondere im 
Bereich der Klein- und Kleinstgründungen. 

 
Zur Sicherung des hohen Qualitätsstandards der EXINA werden regelmäßig interne 
Personalentwicklungsmaßnahmen durchgeführt sowie externe Spezialisten 
eingebunden. 
 
EXINA wurde am 13.12.2007 auf dem Registerblatt HRG 23310 bei dem Amtsgericht 
Wiesbaden- Registergericht- eingetragen.  
 
Mit Bescheid vom 18.01.2008 des Finanzamtes Wiesbaden I wurde EXINA nach der 
eingereichten Satzung die Gemeinnützigkeit im Sinne der §§ 51ff. AO, Abs.1 Nr. 9 KStG 
vorläufig bescheinigt. Mit Bescheid nach § 60 a Abs. 1 AO über die gesonderte 
Feststellung der Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach §§ 51, 59, 60 
und 61 AO wurde dies bestätigt. Der letzte Freistellungsbescheid zur Körperschaftsteuer 
und Gewerbesteuer datiert vom 08.06.2016 für das Jahr 2014. 
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Die EXINA hat mit der Stadt Wiesbaden und dem Rheingau-Taunus-Kreis Leistungs-       
verträge abgeschlossen. Darin enthalten ist der Umfang für die Leistungserbringung       
im Bereich der Existenzgründung und der Betreuung von Selbständigen. 
 
Die Träger dokumentieren damit die Bedeutung von Neugründungen in der Region als    
wichtigen Bestandteil der Wirtschaftsförderung in der Zukunft. 
 
 

2. Pers onalbestand und organi satorische Veränderungen  
 
Zum 31.12.2017 beschäftigte die Gesellschaft 4 Vollzeitkräfte, davon eine Auszubildende 
(seit Sommer 2016), zwei Teilzeitkräfte und eine Aushilfskraft in Vollzeit. 
Frau Viktoria Gheczy und Frau Christine Littek-Pohl vertreten die Gesellschaft als 
gemeinsam vertretungsberechtigte Geschäftsführer. 

 
 
 
II. Wirtschaftsbericht 
 
 

1. Geschäftsverlauf , Darstellung der Lage 
 
Die Entwicklung von EXINA ist seit dem Jahr 2015 sehr positiv zu bewerten. Das Jahr 
2017 war für EXINA ein insgesamt erfolgreiches Jahr.  
 
Die Projekte im Rahmen der Existenzgründung, die Betreuung von Selbstständigen 
sowie das neu entwickelte Projekt für Flüchtlinge zur Kompetenzfeststellung sind nach 
wie vor von hoher Qualität bzw. starten mit sehr guten Ergebnissen. Die Teilnehmerzahl 
in den bestehenden Projekten sind im Jahr mit leichter Steigerung zu verzeichnen. Im 
Rahmen des etablierten Qualitätsmanagements werden kontinuierlich Optimierungen 
vorgenommen. 
 
 
Weiterhin ist die Zusammenarbeit mit der kommunalen Arbeitsvermittlung und dem Amt 
für Wirtschaft und Liegenschaft der Landeshauptstadt Wiesbaden, mit dem Rheingau-
Taunus-Kreis und deren Job-Centern sowie mit der Agentur für Arbeit sehr positiv und 
zukunftsorientiert. 
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Bei der Wirtschaftsplanung für das Jahr 2017 ist die Geschäftsführung von Umsätzen in 
Höhe von 488.225,00 Euro ausgegangen. 

 Der Jahresumsatz für das Jahr 2017 konnte, aufgrund der beschriebenen, erfolgreichen  
      Durchführung der Projekte noch deutlicher als im Vorjahr überschritten werden. 
      Der Jahresumsatz beträgt 537.556,17 Euro. 

 
2.  Verm ögens- , Finanz- und Ertragslage 

 
Das Jahresergebnis 2017 ist mit einem ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von 
446,23 EUR festgestellt. Das Jahresergebnis im Vorjahr wurde mit 10.595,24 EUR 
ausgewiesen.  

 

 

 
Die Eigenkapitalquote hat sich von 48,2% im Vorjahr auf 44,8 % des Gesamtkapitals 
verändert. 

 

Die Finanzlage ist geordnet.  

   

 
III.  Nachtragsbericht 
 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des 
Geschäftsjahres eingetreten sind und Risiken, die die voraussichtliche Entwicklung der 
Gesellschaft wesentlich beeinträchtigen können, sind nicht bekannt. 

 
 
IV.  Prognosebericht 
 

Aufgrund der positiven Entwicklung und Verfestigung der Projekte in den letzten zwei 
Jahren, sieht die Geschäftsführung keine Veranlassung wesentliche Veränderungen in 
der Geschäftspolitik vorzunehmen. 
 

    2015 2016 2017 
 
Jahresüberschuss (T€)/-
Fehlbetrag (-)   

  

-25,6 10,2 0,4 

        

2015 

      

2016 

     

2017 

Eigenkapitalanteil (%)   45,1 48,2 44,8 
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Aufgrund der positiven Auftragslage und dem neu etablierten Flüchtlings-Projekt, der 
vorliegenden Verträge und der Planungen kann für das Jahr 2018 mit einem stabilen 
Geschäftsverlauf gerechnet werden. 

 
 
V. Chancen- und Risik obericht 
 

Die langjährigen Projekte der EXINA sind in den letzten zwei Jahren immer erfolgreicher 
geworden bzw. es hat sich gezeigt, dass sich stabile Ergebnisse erzielen lassen, die 
einen wichtigen wirtschaftlichen Beitrag leisten. Wir gehen davon aus, dass sich diese 
Entwicklung auch in den kommenden Jahren abzeichnet. 
 
Es zeigt sich, durch die Fachkompetenz von EXINA, dass durch das neu entwickelte 
Projekt zur Kompetenzfeststellung bei Flüchtlingen und Migranten, weiteres Potenzial für 
ähnlich gelagerte Projekte für die Zukunft generiert werden kann. 
 
Aufgrund des positiven Geschäftsverlaufes der letzten Jahre und der kontinuierlichen 
und überplanmäßigen Ergebniserfüllung und einer konstanten Auftragslage mit bereits 
abgeschlossenen Verträgen, geht die Geschäftsführung im Jahr 2018 von einem 
geringen Restrisiko aus. 

 
Christine Littek-Pohl und Viktoria blicken auf einen positiven Geschäftsverlauf ins 2018.  
 
 
Wiesbaden, den 24.04.2018 

 
 

  
Viktoria Gheczy     Christine Littek-Pohl 
(Geschäftsführung)     (Geschäftsführung)  



Anlage V 
 

Gölz ∙ Xander ∙ Meyer 
Wirtschaftsprüfer  Steuerberater 

Prüfungsbericht 2017 
Exina GmbH 

 
 
 

 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Exina GmbH für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. 
 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 
 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden  
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht im Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und  
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Wiesbaden, 30. Mai 2018 

 
 
 
 
 
 
 

gez. A. Xander 
Wirtschaftsprüfer 

 



Anlage VI 
      - 1 - 

Gölz ∙ Xander ∙ Meyer 
Wirtschaftsprüfer  Steuerberater 

Prüfungsbericht 2017 
Exina GmbH 

 

 

 

1.  Recht liche Gr undlagen und steuer liche Verhältni sse  
 
 
1.1  Rechtliche Grundlagen 

 
Firma: Exina GmbH 
  
Sitz: Wiesbaden 
  
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
  
Gründung: Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag 
 vom 4. Dezember 2007 errichtet. Die Eintragung 
 in das Handelsregister des Amtsgerichts 
 Wiesbaden erfolgte am 13. Dezember 2007 
  
Gesellschaftsvertrag: vom 4. Dezember 2007,  

  zuletzt geändert am 15. Mai 2008 
  
Handelsregister: Amtsgericht Wiesbaden,  

  eingetragen unter HRB 23310 
  
Geschäftsjahr: Kalenderjahr 
  
Stammkapital: € 27.000,00 
  
Gesellschafter: Am Bilanzstichtag wird das Stammkapital gehalten 

von: 
  €  % 

      Landeshauptstadt Wiesbaden 18.000,00  66,66 
 Rheingau-Taunus-Kreis 9.000,00  33,34 
  27.000,00  100,00 
  
Geschäftsführung und   
Vertretung: Von den Beschränkungen des § 181 BGB befreite 

 Geschäftsführer waren: 
  
 Littek-Pohl, Christine 
 Gheczy, Viktoria 
  
 Die Geschäftsführerinnen sind gemeinsam 
 vertretungsberechtigt. 

 



Anlage VI 
      - 2 - 

Gölz ∙ Xander ∙ Meyer 
Wirtschaftsprüfer  Steuerberater 

Prüfungsbericht 2017 
Exina GmbH 

 

 

 

Aufsichtsrat: Die Gesellschaft hat gem. § 12 des Gesell-
schaftsvertrages einen Aufsichtsrat. Dieser 

 besteht aus 11 Mitgliedern. 
  
 Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind im Anhang 
 (vgl. Anlage III) angegeben. 
  
Offenlegung: Die Gesellschaft hat den Vorjahresabschluss  
 nach § 325 ff. HGB offengelegt. 
  

 
 
1.2  Regularien 

 

Der Jahresabschluss 2016 wurde durch die Gesellschafterversammlung im Umlaufver-

fahren festgestellt. Es wurde beschlossen, den Bilanzgewinn von € 134,98 auf neue 

Rechnung vorzutragen. 

 

Der Geschäftsführung wurde für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung erteilt. 

 
 
1.3.  Steuerliche Verhältnisse 

 

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Wiesbaden I unter der Steuernummer 

040 250 58761 geführt. 

 

Der letzte Freistellungsbescheid für 2011 bis 2013 zur Körperschaftsteuer und 

Gewerbesteuer datiert vom 1. September 2015. 
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2.  Wirt scha ftliche Verhältni sse  
 
 
2.1  Allgemeines 

 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 HGB bestimmten Größenmerkmalen als 

kleine Kapitalgesellschaft einzustufen. Nach § 14 des Gesellschaftsvertrags vom 

15. Mai 2008 ist, hiervon abweichend, der Jahresabschluss und der Lagebericht nach 

den handelsrechtlichen Vorschriften, die nach dem Handelsgesetzbuch für große 

Kapitalgesellschaften gelten, aufzustellen. 

 

Zum Bilanzstichtag beschäftigt die Gesellschaft insgesamt 7 Arbeitnehmer. 

 

Der Geschäftsbetrieb wurde im Geschäftsjahr 2017 vom Sitz der Gesellschaft 

in Wiesbaden geführt. 

 
 
2.2  Gegenstand des Unternehmens 

 

Die Gesellschaft ist auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung tätig. Sie fördert  

Existenzgründungen durch Qualifizierung von Existenzgründungswilligen. Insbeson-

dere bei benachteiligten Gruppen des Arbeitsmarktes - bei Arbeitslosen und von  

Arbeitslosigkeit bedrohten Menschen, sowie ALG II-Empfängern, bei denen die  

notwendigen persönlichen Voraussetzungen gegeben sind - sollen soziale und ökono-

mische Lernprozesse für die Ausübung selbständiger unternehmerischer Tätigkeit initi-

iert und gefördert, sowie das Verständnis betriebswirtschaftlicher und unter-

nehmerischer Zusammenhänge vertieft werden. 
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Diese Zwecke werden insbesondere erfüllt durch das Angebot eines Qualifizierungs-

programms bestehend aus Seminaren und Workshops sowie die Überprüfung der Qua-

lifizierung der Existenzgründungswilligen. Dabei soll die Gesellschaft mit ver-wandten 

Institutionen, Berufsbildenden Schulen und Fachhochschulen kooperieren. 

 

Die Gesellschaft hat weiterhin die Aufgabe durch Veranstaltungen und Öffentlichkeits-

arbeit für die Besserung des Gründungsklimas zu werben. 
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Fragenkatal og zur Prüfung n ach § 53 Haushaltsgr und sätzegesetz (HGrG) 

 

Fragenkreis 1:   Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung  

sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

 

a)  Gibt es Geschäftsord nungen für die  Organe und einen  Geschä ftsverteil ungs- 

plan für die  Geschäftsleit ung so wie ggf. für die Konzernleit ung?  Gibt es  

darüber hinaus schri ft liche Weis ungen des Überw achungsorgans zur  Organi-

sation für die Geschäfts- so wie ggf. für die Konzernleit ung (G eschä ftsanwei-

sung)? Entspr echen diese Regel ungen den Bedürfni ssen des Unternehmens 

bzw. des Konzerns? 

 

Gem. § 9 des Gesellschaftsvertrages in der Fassung vom 15. Mai 2008 hat die  

Gesellschaft einen oder mehrere Geschäftsführer. Im Innenverhältnis richtet sich  

die Geschäftsführung der Geschäftsführer/-innen - unbeschadet ihrer Vertretungs-

macht nach außen - nach den Regelungen des § 10 des Gesellschaftsvertrags, den 

Anweisungen in ihren Anstellungsverträgen und nach Einzelanweisungen des Auf-

sichtsrats oder der Gesellschafterversammlung. Der oder die Geschäftsführer/-innen 

sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

 

Die Aufgabenverteilung zwischen dem Aufsichtsrat und der Geschäftsführung ist im 

Gesellschaftsvertrag definiert. 

 

Die Verteilung der Aufgaben zwischen den beiden Geschäftsführern geht aus einer 

in 2015 erlassenen Geschäftsordnung für die Geschäftsführung hervor.  

 

b)  Wie viele Sitz ungen der  Organe und  ihrer Au ssc hüsse haben sta ttgef unden  

und wurden Nieder schri ften hierüber erste llt? 

 
Im Geschäftsjahr 2017 fanden zwei Aufsichtsratssitzungen statt. Die hierüber  

angefertigten Niederschriften habe ich eingesehen und in Kopie zu meinen Akten  

genommen.  
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c)  In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1  

Satz 3 AktG sind die einzelnen Mitglieder der G eschä ftsleit ung tätig? 

 

Nach Auskunft der Geschäftsleitung sind diese bei keinen Aufsichtsräten und  

anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG tätig. 

 

d)  Wird die Vergüt ung der  Organmitglieder (G eschä ftsleit ung , Überw achungs- 

organ)  individualisiert im Anhang d es Jahresabschlusses/Konzernabschlusses 

aufgeteilt nach Fixum , erfolgsbez ogenen Komponenten und Kom ponenten mit 

langfristiger Anreiz wirkung ausgewi esen? Fa lls nein, wie wird dies begr ündet? 

 

Die Gesamtbezüge werden im Anhang unter Berufung auf § 286 Abs. 4 HGB nicht 

angegeben. 

 

Fragenkreis 2:  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

 

a)  Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden  Organi- 

sationsplan , aus dem Organi sationsaufbau , Arbeitsbereiche und Zuständig-

keiten/Weis ungsbefugni sse ersicht lich sin d? Erfolgt d essen regelmäßige 

Überprüf ung? 

 

Es liegen ein Organigramm und ein Geschäftsverteilungsplan vor. 

 

b)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben, dass nicht nach dem  Organi sationsplan  

verfahren  wird? 

 

Es haben sich bei meiner Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben. 
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c)  Hat die G eschä ftsleit ung Vor kehr ungen zur Korruptionsprävention ergri ffen  

und dokumentiert? 

 

Aufgrund der Größe des Unternehmens nicht anwendbar. 

 

d)  Gibt es geeignete Richt linien bzw. Arbeit sanweis ungen für  wesent liche Ent- 

scheid ungsproz esse (insbesondere Au ftragsvergabe und Au ftrag sabwickl ung, 

Persona lwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte 

ergeben , dass diese nicht eingehalten  werden? 

 

Aufgrund der Größe des Unternehmens nicht anwendbar. 

 

e)  Besteht eine ord nungsmäßige Dokumentation von Verträgen  

(z.B. Grundstü cksverwalt ung , EDV)? 

 

Aufgrund der Größe des Unternehmens nicht anwendbar. 

 

Fragenkreis 3:   Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und 

Controlling 

 

a)  Entspricht das Pla nungsw esen – auch  im Hinbli ck auf Pla nungshorizont und  

Fort schreib ung der Daten so wie auf sachliche und zeit liche Zu sammenhänge 

von Proj ekten – den Bedürfnissen des Unternehmens? 

 

Ja, es wird jährlich ein Wirtschaftsplan aufgestellt und fortgeschrieben. 

 

b)  Werden Planabweic hungen systemati sch untersucht? 

 

Ja, es erfolgt jeweils eine Soll/Ist-Abweichungsanalyse. 
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c)  Entspricht das R echnungsw esen einsch ließlich der Kostenr echnung der 

Größe und den besonderen Anforderungen d es Unternehmens? 

 

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen des  

Unternehmens.  

 

d)  Besteht ein f unktionierend es Finanzmanagement , welches u.a. eine laufende 

Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberw achung gewährleistet? 

 

Ja, dies ist bei der Geschäftsführung angesiedelt. 

 

e)  Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 

haben sich A nhaltspunkte ergeben , dass die hierfür geltenden Regel ungen 

nicht eingehalten  worden sind? 

 

Aufgrund der Größe des Unternehmens nicht anwendbar. 

 

f)  Ist sichergestellt , dass Entgelte vo llstä ndig und zeitnah  in Rechn ung g este llt  

 werden? Ist durch d as bestehende Ma hnw esen gewährleistet , dass aus-  

 stehende Forder ungen zeitnah und e ffektiv eingez ogen  werden? 

 

 Die Fakturierung der Forderungen erfolgt monatlich. 

 

 Durch das bestehende Mahnwesen und die zeitnahe Bearbeitung von Geschäftsvor- 

 fällen ist eine effektive Einziehung ausstehender Forderungen gewährleistet. 

 

g)  Entspricht das Contro lling den Anforderungen d es Unternehmens/Konzerns  

und umf asst es a lle we sent lichen Unternehmens-/ Konzernbereiche? 

 

Das Controlling der Gesellschaft wird von der Geschäftsleitung wahrgenommen. 
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h)  Ermög licht d as Rechnungs- und Berichtsw esen eine Steuer ung und/ oder  

Überw achung der Tochter unternehmen u nd der Unternehmen , an denen eine 

wesent liche Beteilig ung besteht? 

 

Nicht anwendbar. 

 

Fragenkreis 4:  Risikofrüherkennungssystem 

 

a)  Hat die G eschä fts-/Konzernleit ung n ach Art und Umfang Frühwarnsignale 

definiert und Maßnahmen ergri ffen , mit deren Hilfe bestandsgefährdende 

Risi ken rechtzeitig erka nnt  werden kö nnen? 

 

Ja, durch laufende Abweichungsanalysen zum aufgestellten Wirtschaftsplan sind 

Maßnahmen zu Gegensteuerung frühzeitig möglich. 

 

b)  Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet , ihren Zw eck zu 

erfü llen? Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass die Maßnahmen nicht 

durchgef ührt  werden? 

 

Bei meiner Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen 

nicht ausreichend waren bzw. nicht durchgeführt wurden. 

 

c)  Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

 

Die durchgeführten Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert. 

 

d)  Werden die Fr ühwarnsignale und Ma ßnahmen kontinuier lich und systema- 

ti sch mit dem aktue llen G eschäftsumfeld so wie mit den G eschäftsprozessen 

und Funktionen a bgesti mmt und angepa sst? 

 

Planmäßig werden die identifizierten Risiken neu bewertet.   
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Fragenkreis 5:   Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

 

a)  Hat die Geschä fts-/Konzernleit ung den  Geschä ftsumfang zum Ein satz von  

Finanzinstrumenten so wie von anderen Te rming eschä ften , Optionen und 

Derivaten schri ft lich f estgelegt? Dazu gehört: 

 

•   Welche Produkte/Instrumente dürfen eing esetzt  werden? 

 

•   Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu  welchen 

 Beträgen eingesetzt werden? 

 

•   Wie werden die Bewert ung seinheiten definiert und dokumentiert und  in 

 welchem Umfang dürfen o ffene Posten entstehen? 

 

•   Sind die Hedge-Strategien beschrieben , z.B. ob b esti mmte Strategien aus- 

 sch ließlich zul ässig sind bzw. besti mmte Strategien nicht durchgef ührt   

 werden dürfen (z.B. antizipatives Hedging)? 

 

Die Gesellschaft setzt keine Finanzinstrumente oder andere o. a. Instrumente ein. 

 

b)  Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur  Optimier ung von  

Kreditkonditionen und zur Risik obegrenz ung? 

 

Entfällt, da kein Einsatz von Derivaten erfolgt ist. 
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c)  Hat die G eschä fts-/Konzernleit ung ein dem  Geschä ftsumfang entspr echendes 

Instrumentarium zur Verfü gung g estellt  insb esondere  in Bezug auf 

 

•   Erfassung der  Geschäfte 

 

•   Beurteilung der  Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 

 

•   Bewertung der Geschä fte zum Zweck der R echnungslegung 

 

•   Kontrolle der G eschäfte? 

 

vgl. Antwort zu b). 

 

d)  Gibt es eine Erfolg skontro lle für nicht der Risikoabsicher ung (He dging) 

dienende Derivatg eschäfte und  werden K onsequenzen aufgrund der Risiko-

entwickl ung gezogen? 

 

vgl. Antwort zu b). 

 

e)  Hat die G eschä fts-/Konzernleit ung angem essene Arbeitsanweis ungen 

erlassen? 

 

vgl. Antwort zu b). 

 

 f)  Ist die unterjährige Unte rricht ung der  Geschä fts-/Konzernleit ung  im Hinbli ck  

 auf die o ffenen Positionen , die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen    

 geregelt? 

 

vgl. Antwort zu b). 
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Fragenkreis 6:  Interne Revision 

 

a)  Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende 

Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder 

wird diese F unktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgeno mmen? 

 

Aufgrund der Größe der Gesellschaft ist keine Interne Revision/Konzernrevision  

eingerichtet. 

 

b)  Wie ist die Anbind ung der  Internen Revision/Konzernrevision im Unter- 

nehmen/Konzern? B esteht be i ihrer Tätigkeit die Gefahr von Inter essen- 

konf likten? 

 

vgl. Antwort zu a). 

 

c)  Welch es waren die w esentlichen Tätigkeitsschwerp unkte der Internen 

Revision/Konzernrevision  im Geschä ftsjahr? Wurde auch geprüft , ob w esent-

lich miteinander unvereinbare F unktionen (z.B. Trennung von Anweisung und 

Vollzug) organisatori sch getre nnt sin d? Wann hat die Interne Revision d as 

letzte Ma l über Ko rruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schri ft liche 

Revisionsberichte vor? 

 

vgl. Antwort zu a). 

 

d)  Hat die Interne Revision ihre Prüfung sschwerp unkte mit dem Ab schluss- 

prüfer a bgesti mmt? 

 

vgl. Antwort zu a). 
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e)  Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemer kenswerte Mänge l auf- 

gedeckt und um  welche handelt es sich? 

 

vgl. Antwort zu a). 

 

f)   Welche Konsequenzen  werden aus den F estste llungen und Empfehlungen 

 der Internen Revision/Konzernrevision gez ogen und  wie kontrolliert die 

 Interne Revision/Konzernrevision die Um setzung  ihrer Empfehl ungen? 

 

vgl. Antwort zu a). 

 

Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 

Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden  

Beschlüssen des Überwachungsorgans 

 

a)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass die vorherige Zusti mmung d es  

Überwac hungsorgans zu zustimmungspflichtigen R echtsgeschä ften und 

Maßnahmen nicht eingeholt  worden ist? 

 

Es haben sich bei meiner Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben. 

 

b)  Wurde vor der Kreditgewähr ung an Mitg lieder der G eschäftsleit ung oder des  

Überw achungsorgans die Zusti mmung d es Überwac hungsorgans eingeholt? 

 

Es wurden keine Kredite an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-

wachungsorgans gewährt. 

 

c)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass anstelle zusti mmungsbedür ftiger  

Maßnahmen ä hnliche, aber nicht als zusti mmungsbedür ftig behandelte Maß-

nahmen vorgenommen  worden sind (z.B. Zerleg ung  in Teilmaßnahmen)? 
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Hinweise auf das Vorliegen entsprechender Maßnahmen haben sich im Rahmen 

meiner Prüfung nicht ergeben. 

 

d)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen  

nicht mit  Gesetz , Satzung , Geschä ftsord nung , Geschä ftsanweis ung und 

bindenden B eschlüssen des Überwac hungsorgans übereinsti mmen? 

 

Es haben sich bei meiner Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben. 

 

Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitionen 

 

a)  Werden Inv estitionen (in Sachanlagen , Beteilig ungen , sonstige Finanz- 

anlagen, i mmaterie lle Anlagewerte und Vo rräte) angem essen geplant und vor 

Realisier ung auf Rentab ilität/Wirt schaft lich keit, Finanzierbarkeit und Risi ken 

geprü ft? 

 

Investitionen werden von der Geschäftsführung der Gesellschaft angemessen  

geplant und vor Realisierung auf Rentabilität, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft. 

 

b)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben, dass die Unterlagen/Erheb ungen  

zur Prei sermi ttl ung nicht ausreichend  waren, um ein Urteil über die Ange-

messenheit des Preises zu e rmög lichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußer ung 

von  Grundstü cken oder Bete ilig ungen)? 

 

Es liegen keine entsprechenden Erkenntnisse vor. 

 

c)  Werden Durchführ ung , Budgetier ung und Veränderungen von Investitionen  

laufend überwacht und Abweichungen untersucht? 

 

Es erfolgt grundsätzlich eine Überwachung durch die Geschäftsführung der Gesell-

schaft.  
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d)  Haben sich bei abg eschlossenen  Investitionen  wesent liche Über schreit ungen 

ergeben? Wenn  ja, in welcher Höhe und aus  welchen Gr ünden? 

 

Es liegen mir keine derartigen Erkenntnisse vor. 

 

e)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass L easing- oder vergleichbare  

Verträge nach Aussch öpf ung der Kredit linien a bgeschlossen  wurden? 

 

Es liegen mir keine derartigen Erkenntnisse vor. 

 

Fragenkreis 9:   Vergaberegelungen 

 

a)  Haben sich Anhaltsp unkte für eindeutige Verst öße gegen Vergaberegel ungen 

(z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Regel ungen) ergeben? 

 

Im Rahmen meiner Prüfung habe ich keine Hinweise auf Verstöße gegen Vergabe-

regelungen erhalten. 

 

b)  Werden für  Geschäfte , die nicht den Vergaberegel ungen unter liegen, Konkur- 

renzange bote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und  Geldanlagen) eingeholt? 

 

Nach Auskunft der Geschäftsführung werden bei entsprechenden Geschäften, die  

keinen Vergaberegelungen unterliegen, verschiedene Angebote eingeholt. 

 

Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

 

a)  Wird dem Überwac hungsorgan regelmäßig Bericht ersta ttet? 

 

Der Aufsichtsrat wurde über alle wichtigen Angelegenheiten sowie über die aktuelle 

Geschäftsentwicklung des Unternehmens quartalsweise informiert.  
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b)  Vermi tteln die Berichte einen zutreffe nden Einb lick  in die wirt schaft liche  

Lage d es Unternehmens/Konzerns und  in die wichtigsten Unternehmens-/ 

Konzernbereiche? 

 

Die Berichte vermitteln nach meinen Feststellungen einen zutreffenden Eindruck von 

der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft. 

 

c)  Wurde d as Überwac hungsorgan über w esent liche Vorgänge angemes sen 

und zeitnah unte rrichtet? Liegen  insb esondere ungewöhn liche, risikoreiche 

oder nicht ord nungsgemäß abgewi ckelte Geschä ftsvorfä lle sowie er kennbare 

Fehldispositionen oder  wesent liche Unterl assungen vor und  wurde hierüber 

berichtet? 

 

Entsprechend den Ausführungen in den Sitzungsprotokollen des Aufsichtsrats  

wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Sachverhalte zeitnah und  

ausführlich unterrichtet.  

 

Hinweise auf ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte 

Geschäftsvorfälle sowie auf erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unter-

lassungen haben sich im Rahmen meiner Prüfung nicht ergeben. 

 

d)  Zu welchen Themen hat die G eschäfts-/Konzernleit ung dem Überw achungs- 

organ auf d essen besonderen W unsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

 

Im Berichtsjahr 2017 gab es nach meiner Information keine gesonderte Berichts-

anforderung des Aufsichtsrats analog § 90 Abs. 3 AktG. 
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e)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass die Berichtersta ttung (z.B. n ach 

§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vor schri ften) nicht  in allen Fällen aus-

reichend war? 

 

Mir liegen keine derartigen Erkenntnisse vor. 

 

f)   Gibt es eine D&O-Versicher ung? Wurde ein angem essener Selbstbehalt  

vereinbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 

Überw achungsorgan erörtert? 

 

Nach Auskunft der Geschäftsführung gibt es keine D&O-Versicherung. 

 

g)  Sofern  Inter essenkonf likte der Mitglieder der G eschäftsleit ung oder d es  

Überwac hungsorgans gemeldet  wurden, ist dies unverzüg lich dem Überwa-

chungsorgan o ffengelegt worden? 

 

Ich habe keine Kenntnisse über entsprechende Interessenkonflikte bei meiner 

Prüfung festgestellt. 

 

Fragenkreis 11:  Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

 

a)  Besteht  in w esent lichem Umfang offenk undig nicht betriebsnotwendiges 

Vermögen? 

 

Nach meinen Feststellungen besteht zum Bilanzstichtag kein in wesentlichem  

Umfang nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

 

b)  Sind Bestände au ffallend hoch oder niedrig? 

 

vgl. Antwort zu a). 
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c)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass die Ve rmögenslage durch  im  

Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere 

Verkehrswerte der Ve rmögensgegenstände  wesent lich beeinflu sst  wird? 

 

Meine Prüfung ergab keine Hinweise auf erheblich höhere oder niedrigere Ver-

kehrswerte der Vermögensgegenstände im Vergleich zu den bilanziellen Werten.  

 

Fragenkreis 12:  Finanzierung 

 

a)  Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungs- 

que llen zu sammen? Wie so llen die am Ab schlussstichtag bestehenden 

wesent lichen Inv estitionsverpf licht ungen finanziert  werden? 

 

Es liegt eine Eigenkapitalquote von rd. 44,9 % vor. Nach meinen Feststellungen 

bestehen zum Bilanzstichtag keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 

 

b)  Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurte ilen, insb esondere hinsicht lich  

der Kreditaufnahmen w esent licher Konzerng esellschaften? 

 

Nicht anwendbar, da die Gesellschaft nicht zur Aufstellung eines Konzernabschlus-

ses verpflichtet ist. 

 

c)  In  welchem Umfang hat d as Unternehmen Finanz-/ Fördermi ttel ein sch ließlich 

Garantien der ö ffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltsp unkte ergeben, 

dass die damit verb undenen Verpf licht ungen und Auflagen d es Mittelgebers 

nicht beachtet  wurden? 

 

Das Unternehmen hat entsprechend den bestehenden Leistungsverträgen die Mittel 

vereinnahmt. 

 

Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
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a)  Bestehen Finanzierungspr obleme aufgr und einer evt l. zu niedrigen Eigen- 

kapitalaussta ttung? 

 

Finanzierungsprobleme bestehen nach meinen Erkenntnissen nicht.  

 

b)  Ist der  Gewinnverwendungsvorschlag (Au ssc hüttungs po litik, Rü cklagen- 

bild ung) mit der  wirt scha ftlichen Lage d es Unternehmens vereinbar? 

 

Ja, meine Prüfung kam zu keinem anderen Ergebnis. 

 

Fragenkreis 14:  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

 

a)  Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 

Segmenten/Konzern unternehmen zu sammen? 

 

Aufgrund der Größe des Unternehmens nicht anwendbar. 

 

b)  Ist das Jahresergebnis entscheidend von einma ligen Vorgängen geprägt? 

 

Meine Prüfung hat hierzu keine Erkenntnisse ergeben. 

 

c)  Haben sich Anhaltsp unkte ergeben , dass w esent liche Kredit- oder andere  

Leist ungsbeziehungen z wischen Konzerngese llschaften bzw. mit den 

Gesellschaftern eindeutig zu unangem essenen Konditionen vorgeno mmen 

werden? 

 

Nicht anwendbar. 

 

d)  Wurde die Konzessionsa bgabe steuer- und preisr echt lich erwirt scha ftet? 

 

Nicht anwendbar. 
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Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

 

a)  Gab es verlustbringende  Geschäfte, die für die Ve rmögens- und Ertragslage  

von Bedeutung  waren, und  was waren die Ur sachen der Verluste? 

 

Meine Prüfung hat hierzu keine Erkenntnisse ergeben. 

 

b)  Wurden Maßnahmen zeitnah ergri ffen , um die Verluste zu begrenzen, und um  

welche Maßnahmen handelt es sich? 

 

Nicht anwendbar. 

 

Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 

 der Ertragslage 

 

a)  Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

 

 Nicht anwendbar.  

 

b)  Welche Maßnahmen  wurden eingeleitet bzw. sind b eabsichtigt , um die  

Ertragslage d es Unternehmens zu verbessern? 

 

 Nicht anwendbar.  

 










